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Die Energieberatungsstelle Emmental

• Öffentliche Regionale Energieberatungsstelle

• Energieberatungen für Private und Unternehmen

• Gemeinden der Regionalkonferenz Emmental

• Unsere Beratung erfolgt Produkt- und Unternehmer- Neutral

• Telefonische Beratungen +41 34 402 24 94

• Beratungen per E-Mail info@energieberatung-emmental.ch

• Vor Ort Beratungen (EFH 100.- / MFH 150.-)

• Weitere Dienstleistungen auf Anfrage.



Die Energieberatungsstelle Emmental

Das Team der EBE:

• Beat Ritler

Erneuerbare Energie, Photovoltaik, E-Mobilität

• Remo Fuchs

Wärmeerzeugerersatz, Erneuerbare Energie, Gebäudehülle, Photovoltaik

• Christoph Bühlmann
Wärmeerzeugerersatz, Erneuerbare Energie, Gebäudehülle 

• Sven Frömmel
Erneuerbare Energie, Gebäudehülle 



Übersicht
• Ausgangslage

• Erneuerung der Heizung

• Energetische Sanierung

• Finanzielle Förderung

• Elektrizität

• Kantonales Energiegesetz (KEnG und KEnV 2023)

• Gewichtete Gesamtenergieeffizienz (gGEE)

• Wärmeerzeugerersatz

• Ladeinfrastruktur e-Mobilität

• Sonstige Energiesparmassnahmen



Klimaentwicklung in der Schweiz

Temperaturanstieg seit Messbeginn 1864: 2.9°C

CO2-Zielrreichtung bis 2050: Netto-Null

2022 ist das bisher heisseste je gemessene Jahr!



Ausgangslage Energiestrategie 2050

Am 21. Mai 2017 haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger das revidierte 
Energiegesetz angenommen. 

Es dient dazu, den Energieverbrauch zu senken, die Energieeffizienz zu erhöhen 
und die erneuerbaren Energien zu fördern. 

Zudem wird der Bau neuer Kernkraftwerke verboten. 

Die Schweiz kann so die Abhängigkeit von importierten fossilen Energien 
reduzieren und die einheimischen erneuerbaren Energien stärken. 

Das schafft Arbeitsplätze und Investitionen in der Schweiz.



Gesamt Energiebedarf Schweiz

Im Jahr 2022 total: rund 800’000 TJ

Entspricht 222’400’000’000 kWh 

(222 Milliarden kWh)

Dies entspricht:

ca. 27’800 kWh/Person und Jahr 

oder 

ca. 2780 Liter Öl/ Person und Jahr!!

Aufteilung nach Sektoren/Jahr:

Quelle: BFE /Grafik: Faktor Verlag



Fazit: Ab sofort sind pro Jahr über 30’000 fossile Feuerungen zu ersetzen

Hauptenergieträger für Heizungen

Quelle: BFS /Grafik: Faktor Verlag 2017



Energieverluste in einem nicht 
sanierten Altbau

Quelle: EnergieSchweiz /Grafik: Faktor Verlag



Heizungsanlage oder Gebäudehülle?

Um diese Frage zu klären, brauchen Sie ein Instrument, welches Ihnen hilft die 
energetische Qualität Ihrer Liegenschaft zu bewerten.

Dies wird anhand der Energiekennzahl [kWh/m2a] dargestellt

energetisch gutes Gebäude (Neubau): < 70 kWh/m2a

energetisch durchschnittliches Gebäude: 70 – 140 kWh/m2a

energetisch schlechtes Gebäude: > 140 kWh/m2a

Bei einem Energiebedarf über 180 kWh/m2a empfiehlt sich zuerst eine 
Sanierung der thermischen Gebäudehülle!



Mögliche neue Heizsysteme 
erneuerbare Energie  

Heizsystem Energieträger Wärmequelle

Wärmepumpe Luft Strom Umgebungsluft

Wärmepumpe Erdsonde Strom Erdwärme

Wärmepumpe Grundwasser Strom Wärme aus Grundwasser

Biomasse Feuerung Pellets/ Holzschnitzel/ Stückholz Lokale Produktion Holz

Fernwärme Abfall/ Biomasse/ Abwärme Direkte Umgebung

Gemäss der KEnV 1.1.2023 ist der Einsatz von fossilen Energieträgern (Heizöl und Erdgas) nach wie 
vor erlaubt, wenn eine der 12 vorgegebenen Standardlösungen umgesetzt wird.



Funktion einer Wärmepumpe

Strom 20 - 40% Heizwärme & 

Möglichst erneuerbar Warmwasser

Umweltenergie 

60% – 80%



Mögliche Wärmepumpensysteme 

Luft Wasser Wärmepumpe

Wirkungsgrad ca. 300%

Grundsätzlich überall möglich

Wichtig:

Tiefe Vorlauftemperaturen

Lärmschutznachweis

Grenzabstände einhalten

Meldepflichtig eBau

Optimal in Kombination mit PV

Grafik: EnergieSchweiz



Mögliche Wärmepumpensysteme 

Sole Wasser Wärmepumpe

Wirkungsgrad ca. 450%

Geologische Prüfung nötig

Wichtig:

Tiefe Vorlauftemperaturen

Grenzabstände einhalten

Meldepflichtig eBau

Baubewilligungspflichtig

Optimal in Kombination mit PV

Grafik: EnergieSchweiz



Wasser Wasser Wärmepumpe

Wirkungsgrad ca. 500%

Geologische Prüfung nötig

Wichtig:

Grenzabstände einhalten

Meldepflichtig eBau

Baubewilligungspflichtig

Hydrologisches Gutachten

Wassernutzungskonzession

Optimal in Kombination mit PV

Mögliche Wärmepumpensysteme 

Grafik: EnergieSchweiz



Vorabklärung im Geoportal Kanton Bern

Wasser Wasser WP GrundwasserSole Wasser WP Erdwärmesonden 

Mögliche Wärmepumpensysteme 

Quelle: Geoportal Kanton Bern - https://www.map.apps.be.ch 



Funktion einer Biomassefeuerung

Holzschnitzel oder Pellets

Wirkungsgrad ca. 95%

Wichtig:

Luftreinhalteverordnung unterliegend

NOX, Feinstaub

Hohe Vorlauftemperaturen möglich

Platzbedarf für Silo und Speicher

Meldepflichtig

Optimal für Waldbesitzer

Grafik: www.stern.de



Funktion Fernwärme

Grafik: www.allotherm.ch



Übergabestation 

Bestehend aus:

Hauseintritt 

Absperrorgane

Wärmezähler

Wärmetauscher

Gruppenaufbau

Steuer- und Regelorgan

Warmwasser Boiler

Hausverteilung

B
a
u
h
e
rr

E
W

Bild: www.localnet.ch



Ausbau des Fernwärmenetz 

Zeit- und Kostenintensiv

Baubewilligungspflichtig

Nicht für Jedermann wenn 
der Perimeter ausserhalb 
der sinnvollen 
Leitungslänge liegt

Bild: www.localnet.ch



Vorteile einer Heizungssanierung

• Reduktion des CO2 Ausstosses

• Reduktion der Betriebskosten

• Erhöhung der Versorgungssicherheit

• Keine Abhängigkeit von ausländischen Energieträgern

• Förderberechtigung



Gesuche vor 
Baubeginn 
einreichen

Fördergelder

Der Wärmeerzeugerersatz von fossilen- zu CO2-
freien Energieträgern ist im Kanton Bern 
förderberechtigt:

Quelle: Amt für Umwelt und Energie des Kantons Bern

Gefördert werden:

• Wärmepumpen

• Biomassefeuerungen

• Fernwärmanschlüsse

• Solarthermie

• Boiler Ersatz in Zusammenhang mit 
dem Heizungsersatz



Energetische Sanierung

• Möchte ich noch länger als 5 Jahre im Gebäude wohnen? 

• Sind Lage und Grösse des Gebäudes richtig für mich? 

• Wie gross ist der finanzielle Spielraum jetzt und später? 

• Entspricht die Struktur des Gebäudes den heutigen Anforderungen?

• Lässt sich das Gebäude an ändernde Anforderungen anpassen?

Grundsätzliche Priorisierung:

1. Einsparen

2. Effiziente thermische und elektrische Verbraucher

3. Erneuerbare Energie



Verbesserung der Gebäudehülle
Zur Einschätzung der einzelnen Bauteile müssen Sie folgende Punkte bewerten:

• Allgemeiner Zustand des Bauteils

• Alter des Bauteils

• Energetische Qualität des Bauteils

• Zu erwartende/ verbleibende Lebensdauer 

• Einsparpotenzial

Diese Punkte sind für einen Laien teilweise schwierig zu bewerten. 

Daher empfehlen wir in diesen Fällen die Beauftragung eines GEAK-Experten.



GEAK Plus Analyse
Mit dem GEAK-Experten können Sie eine 
Sanierungsstrategie für Ihre Liegenschaft entwickeln.

Nach der Norm SIA 380/1 berechnet der GEAK-Experte 
verschiedene Sanierungsvarianten und deren 
Effizienzverbesserung.

Die für die Varianten zu erwartenden Kosten werden 
aufgezeigt, damit der Kunde die Massnahmen planen kann.

Der Kanton Bern fördert den GEAK Plus mit CHF 1‘000 für ein Doppel- und 
Einfamilienhaus sowie CHF 1‘500 für ein Mehrfamilienhaus.



Elektrizität

Auch bei der Elektrizität stehen wir vor grossen Herausforderungen, wenn wir 
die Ziele der Energiestrategie 2050 des Bundes umsetzten sollen:

• Der Ausstieg aus der Kernenergie ist beschlossen.

• Die Stromproduktion soll CO2 neutral werden.

• Die Ziele bei der Mobilität und den Heizungen lassen den Strombedarf 
insgesamt ansteigen.

• Die Stromnetze müssen auf die neuen Anforderungen angepasst werden.



Endenergieverbrauch Energieträger

Quelle: BFS - Gesamtenergiestatistik



Endenergieverbrauch Energieträger

Quelle: BFE - Sektion Analysen und Perspektiven



Endenergieverbrauch Verwendungszweck

Quelle: BFE - Sektion Analysen und Perspektiven



Schweizer Strommix heute & zukünftig
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Quelle: BFE, Grafik: EBE  



Photovoltaik 

Die Stromproduktion mit erneuerbaren Energien soll bis 2050 massiv ausgebaut 
werden.

Der grösste Anteil davon betrifft die solare Stromproduktion!                             
Die 34 TWh benötigen eine Fläche von ca. 160 km2.

Diese PV-Anlage entspricht in etwa der 

doppelten Fläche des Zürichsees. 



Funktion einer Photovoltaikanlage

18.80 Rp/kWh

14.14 Rp/kWh
Elektra Jegenstorf - 31.49 Rp/kWh

BKW Energie AG   - 25.49 Rp/kWh

Grafik: EBE  



Vorteile der Photovoltaik 

• Sie leisten einen Beitrag zu den Zielen der Energiestrategie 2050

• Grössere Unabhängigkeit von ausländischen Energielieferungen

• Geringerer Einfluss von Strompreisschwankungen 

• PV-Anlagen beeinflussen die GEAK-Effizienzklassenbewertung positiv

• Hilft bei beim Erreichen der gGEE (gewichtete GesamtEnergieEffizienz) Neubau

• Die PV-Anlage kann die Dacheindeckung ersetzen



Potential auf meinem Dach? 

Ob sich die Installation einer 
Photovoltaikanlage bei Ihnen zuhause 
lohnt, finden sie im Internet auf der 
Seite Sonnendach heraus:

Durch die Eingabe Ihrer Wohnadresse 
ermittelt die Seite das Solarpotenzial 
Ihres Daches.

Quelle: BFE, Meteorologie, Landestopographie



Fördergelder 

Die Förderstelle für PV-Anlagen ist Pronovo. 

Die Einmalvergütung liegt heute im Durschnitt 

bei ca.: 20% der Investitionssumme.



Neuerungen KEnG / KEnV

• Klimaziele des Bundes und des Kantons Bern (Kant. Verfassung)

• Kantonale Energiestrategie / Aktueller Stand

• Neuer Gesetzesvorschlag erwünscht

• Hauptelemente der Teilrevision KEnG

• Harmonisierung der kantonalen Umsetzung (MuKEn 2014)

• Teilrevision KEnG in der Übersicht 

Quelle: Informationsveranstaltung Kanton Bern



Anforderung gGEE (Neubau)
Einzelanforderungen (MuKEn 2014) Gewichtete Gesamtenergieeffizienz

Quelle: Informationsveranstaltung Kanton Bern



Aufbau und Berechnung

Quelle: Informationsveranstaltung Kanton Bern



Wärmeerzeugerersatz

Jeder Wärmeerzeugerersatz ist meldepflichtig! (Art. 40a Abs. 1 KEnG)

Die Meldepflicht gilt unabhängig vom Heizsystem oder von der 
Gebäudekategorie.

Die Meldung erfolgt via an die Gemeinde. 



Definition Wärmeerzeugerersatz

Als Ersatz eines Wärmeerzeugers gilt, wenn entweder 

• der gesamte Wärmeerzeuger,

• der Kessel 

• der Brenner (sofern der Kessel älter als 10 Jahre ist) 

• der Kamin

• der Öltank ersetzt werden.



Varianten Wärmeerzeugerersatz
(Art. 40a Abs. 2 KEnG)

Quelle: Informationsveranstaltung Kanton Bern



12 Standardlösungen

Quelle: AUE Baubewilligungsverfahren Art. 40a KEnG



12 Standardlösungen

Quelle: AUE Baubewilligungsverfahren Art. 40a KEnG



Ladeinfrastruktur Neubauten

Quelle: Informationsveranstaltung Kanton Bern



Sonstige Energiesparmassahmen

Zusätzliche Spartipps finden Sie auf nicht-verschwenden.ch der aktuellen 
Kampagne des Bundes: 

Quelle: UVEK

http://www.nichtverschwenden.ch/
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